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Stromausfall in Berlin: Menschen mit Behinderungen besser schützen
Berlin – In den letzten Tagen kam es im Südwesten Berlins zu einem großflächigen und über mehrere Tage andauernden Stromausfall infolge eines Brandanschlags auf eine Kabelbrücke, der rund 45.000 Haushalte betroffen hat. 
Dieser mehrtägige Stromausfall hat erneut gezeigt, wie stark Menschen mit Behinderungen in Krisensituationen gefährdet sind. Viele Betroffene sind auf elektrische Hilfsmittel, funktionierende Aufzüge, Heizung sowie barrierefreie Kommunikation angewiesen. Der Ausfall dieser Infrastruktur führte zu erheblichen Belastungen und teilweise zu akuten und lebensbedrohlichen Gefährdungen.
Gerade in Krisen zeigt sich, ob Inklusion Realität ist. Hier hingegen war in den letzten Tagen offensichtlich, dass an die besonderen Bedürfnisse von Menschen mit Behinderungen nicht genügend gedacht worden war. Kälte, Dunkelheit und der Wegfall der Kommunikationswege treffen alle Menschen, aber Menschen mit Behinderungen in besonderer Weise. Dies muss künftig ausreichend berücksichtigt werden.„…..“ sagt der Vorsitzende des Landesbeirats für Menschen mit Behinderungen, Thomas Seerig.
Der Landesbeirat fordert daher dringend:
· verbindliche Krisen- und Notfallpläne, die die Bedarfe von Menschen mit Behinderungen ausdrücklich einbeziehen
· barrierefreie Krisenkommunikation, u. a. in Leichter Sprache, Gebärdensprache sowie über alternative Informationskanäle
· sichere Notstromversorgung für Menschen, die auf elektrische (lebenswichtige) Hilfsmittel angewiesen sind – auch im privaten Wohnumfeld
· bessere Vorbereitung von Pflege- und Assistenzdiensten auf längere Stromausfälle
· verbindliche Beteiligung von Behindertenvertretungen an der Krisenvorsorge und dem Katastrophenschutz auf Landes- und Bezirksebene.
Krisen dürfen nicht dazu führen, dass Menschen mit Behinderungen besonders gefährdet oder ausgeschlossen werden. Der Landesbeirat erwartet, dass die Erfahrungen aus dem aktuellen Stromausfall konsequent unter aktiver Beteiligung der betroffenen Menschen und ihrer Vertretungen ausgewertet und zeitnah in konkrete, wirksame Maßnahmen umgesetzt werden.
Mit freundlichen Grüßen 
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Thomas Seerig
Vorsitzender des Landesbeirats für Menschen mit Behinderungen


	
Über den Landesbeirat für Menschen mit Behinderungen Berlin
Der Landesbeirat berät den Berliner Senat in allen Fragen der Behindertenpolitik. Er setzt sich dafür ein, dass die Rechte und Interessen von Menschen mit Behinderungen umfassend berücksichtigt und die Vorgaben der UN-Behindertenrechtskonvention konsequent umgesetzt werden. 
Kontakt über die Geschäftsstelle des Landesbeirats unter: 
LfB-Beirat@senasgiva.berlin.de 
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